
 

 

Der Kauf einer gebrauchten Wohnung 

Der Notar schützt den Käufer vor ungesicherten Vorleistungen und ermöglicht ihm den rechtssicheren und 
lastenfreien Erwerb der Immobilie. Und er sorgt dafür, dass der Verkäufer das Eigentum an der Immobilie 
erst verliert, wenn der Kaufpreis gezahlt ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

DR. JENS FRÖHLE 
NOTAR

Grundbuchamt Verwalter Finanzamt Bank/Sparkasse des 
Verkäufers 

Notar veranlasst Eintra-
gung der Vormerkung: 
Die Wohnung wird für 
Käufer im Grundbuch 
„reserviert“. 

Evtl. muss der Verwal-
ter der Wohnanlage 
der Veräußerung zu-
stimmen: Notar holt 
dann Zustimmung ein. 

Grunderwerbsteuer-
bescheid 

Notar holt Unterlagen 
für Löschung eingetra-
gener Grundschulden 
oder Hypotheken ein. 

Verkäufer bestätigt: Kaufpreis ist gezahlt. 

der Notar veranlasst die Um-
schreibung des Eigentums im 
Grundbuch auf den Käufer. 

Das Grundbuchamt schreibt das Eigentum auf den Käu-
fer um. Alle Beteiligten erhalten direkt vom Grundbuch-
amt eine Eintragungsmitteilung. 

Notar 
Beurkundung des Kaufvertrages  
Vorlesen, Erläutern des rechtlichen Inhalts, 
Vertrag evtl. ändern/ergänzen. 

Notar 

Grundbuchamt 

Käufer zahlt Kaufpreis --> Besitz geht über 

Mitteilung an Käufer: Kaufpreis ist fällig. 

Käufer zahlt Grunder-
werbsteuer 

Unbedenklichkeits- 
bescheinigung Genehmigung 



 
 
 
 

Checkliste: Nach der Beurkundung 

 
Nach der Beurkundung muss der Käufer: 
 
§ sofern ein entsprechender Steuerbescheid vorliegt, 

die Grunderwerbsteuer begleichen. Erst dann erteilt 
das Finanzamt die sogenannte Unbedenklichkeits-
bescheinigung. Erst wenn diese vorliegt, darf das 
Grundbuchamt das Eigentum auf den Käufer um-
schreiben, 

 
§ auf schriftliche und ausdrückliche Aufforderung 

durch den Notar (und erst dann!) den Kaufpreis 
nach Maßgabe der sog. Fälligkeitsmitteilung zahlen. 
Diese Zahlungsaufforderung kommt per Einschrei-
ben. 

 
Häufig kommt es vor, dass die Fälligkeit von weite-
ren Voraussetzungen abhängt, zum Beispiel der 
Räumung des verkauften Objekts. In diesem Fall 
muss der Käufer den Kaufpreis erst dann zahlen, 
wenn die Fälligkeitsmitteilung vorliegt UND die wei-
teren Voraussetzungen – z. B. Räumung – vorliegen. 

 
§ Bitte zahlen Sie genau so, wie es in dem Schreiben 

angegeben ist. Es kann sein, dass die Bank des Ver-
käufers noch Geld bekommt. In dem Fall müssen Sie 
(bzw. Ihre Bank) einen Teil des Kaufpreises an die 
Bank des Verkäufers zahlen und nur den restlichen 
Betrag an den Verkäufer.  
 
Wenn Sie Fragen zu der Fälligkeitsmitteilung haben, 
sprechen Sie mit Ihrer Bank oder wenden Sie sich an 
das Notariat. 

 

Nach der Beurkundung muss der Verkäufer: 
 
§ den Notar informieren, sobald der Kaufpreis gezahlt 

ist. Erst dann veranlasst der Notar, dass das Eigen-
tum im Grundbuch auf den Käufer umgeschrieben 
wird.  

 
§ Der Notar sendet dem Verkäufer ein Formblatt, das 

er unterschrieben an den Notar zurücksendet, so-
bald der Käufer den Kaufpreis gezahlt hat. 

 

 
 

………………………………………………………………………………………. 
Notar Dr. Jens Fröhle // Marstallstraße 2 // 68723 Schwetzingen 

Tel. 06202 579929-0 // Fax 06202 579929-99 // info@notar-froehle.de 


